
 

 

 
 

Moorkartierung in Salzburg  
So gelingt erfolgreiche Naturschutzarbeit   
                              

 
 

  
Für eine lebenswerte Umwelt                                                                             

Die Erhebung der Moore stellt eine Bestandsaufnahme von besonders wertvollen natürlichen und naturnahen Moor-
Lebensräumen in der Natur- und Kulturlandschaft dar. Darunter fallen unter anderem naturnahe lebende Hochmoore, 
Übergans- und Schwingrasenmoore, kalkreiche Niedermoore und Latschenhochmoore. Nicht von der Erhebung umfasst 
werden etwa Siedlungs- und Verkehrsflächen, intensiv genutzte landwirtschaftliche Grünland- und Ackerflächen, Er-
tragswälder und Monokulturen, Hausgärten oder Sportanlagen.  
 
Die erste Kartierung wurde in den Jahren 1992 bis 2008 lan-
desweit durchgeführt. Die Vegetationserhebung, die im 
Jahr 2026 stattfindet, spezialisiert sich auf die Kartierung 
von Moorlebensräumen und wird in den Gemeinden Rad-
stadt, Filzmoos, Untertauern und Forstau durchgeführt. Da-
mit wird eine neue Basis geschaffen, um Salzburgs lebens-
werte Natur und Landschaft mit ihrer großen pflanzlichen 
und tierischen Artenvielfalt auch künftig für Einheimische 
und Gäste bewahren zu können. Die Moorkartierung ist eine  
wichtige Grundlage für erfolgreiche Naturschutzarbeit. 
 
 
 

 

Naturschutz 

Die Erhebung und Darstellung der Moor-Lebens-
raumflächen dient als Hilfestellung für den ange-
wandten Naturschutz. Ein allfälliger gesetzlicher 
Schutz für ökologisch hochwertige Lebensräume 
besteht durch das Salzburger Naturschutzgesetz 
1999 — unabhängig von einer Erhebung, Darstellung 
oder Eintragung in einen Biotopkataster. 



Ziele der Erhebung der Moore 

 

Moor-Biotoptypen auf einen Blick                                                                             

Im Bundesland Salzburg kommen unterschiedliche Moortypen vor, die bei der Kartierung erfasst werden:                         
Lebende Hochmoore: Dieser BT umfasst gehölzfreie oder -arme bis bestockte, ausschließlich durch Niederschlags-
wasser versorgte, sehr nährstoffarme Moorbestände mit weitgehend intaktem Moorwasser-haushalt und der Fähigkeit 
zur Torfbildung.

Pfeifengraswiesen auf kalkreichem Böden: Basenarme, nährstoffarme Kleinseggenrieder findet man an dauerhaft 
nassen, mitunter auch quellwasserbeeinflussten Standorten von den Tieflagen bis in die alpine Höhenstufe (bis ca. 
2.400 m Seehöhe). Die Böden dieses BT sind sauer und können eine Torfschicht aufweisen.

Übergangs- und Schwingrasenmoore: auf Torfsubstraten mit oberflächennahem oder anstehendem dystrophem, 
oligo- bis mesotrophem Wasser. 

Kalkreiche Niedermoore: Torf- oder Tuff-produzierende Kleinseggengesellschaft basenreicher Niedermoore. Die 
Böden sind permanent von hochstehendem basen-, häufig kalkreichem Grundwasser befeuchtet.

Latschenhochmoore: In randlichen Bereichen von Übergangs- und Hochmooren (z.B. Randgehänge) und 
entwässerten Hochmooren, jedenfalls über Torfuntergrund, bilden sich Latschenbestände. 

 
 

Die detaillierte Erhebung des aktu-
ellen Zustands von Moorgebieten 
bildet eine essenzielle Grundlage 
für gezielte Projekte für die lang-
fristige Sicherung dieser wertvol-

len Ökosysteme. 

 
 

Das Land Salzburg ist zur Erhebung 
und Darstellung von ökologisch 

hochwertigen Lebensräumen ver-
pflichtet. 

 
Durch die Moorkartierung  
lassen sich Entwicklungen  

beobachten, die sowohl auf  
lokalen als auch überregionalen 

Einflüssen (z.B. Klimaerwärmung) 
beruhen. 

 

Bei Projekten, z.B. beim Bau  
von Straßen, Güterwegen oder 

Schipisten, kann schon im  
Planungsstadium unabhängig von 
den Jahreszeiten auf erhobene 
wertvolle bzw. geschützte Bio-

tope Bedacht genommen werden. 

 
Um erfolgversprechende Pro-

gramme zur Erhaltung besonders 
bedrohter Tier- und Pflanzenarten 
zu entwickeln, bedarf es zunächst 
einer wissenschaftlichen Bestands-

aufnahme ihrer (potenziellen)  
Lebensräume. 

 

Ökologisch wertvolle Moor-Le-
bensräume werden durch eine 
wissenschaftlich fundierte Be-

standsaufnahme erfasst und plan-
lich dargestellt. 

 
 

Die Moorkartierung liefert  
wesentliche fachliche Grundlagen 
für den Vertragsnaturschutz, d.h. 
die partnerschaftliche Zusammen-

arbeit zwischen Grundeigen- 
tümerinnen bzw. -eigentümern 

und amtlichem Naturschutz. 

 

 

Durch die rasante wirtschaftliche 
und technische Entwicklung seit 

Mitte des 20. Jahrhunderts sind öko-
logisch wertvolle Lebensräume aus 
weiten Teilen unserer Landschaft 
verschwunden. Die Erhebung der 

Moore zeigt auf, wo "Defiziträume" 
bestehen und eine kritische Isolation 

von Lebensräumen eintritt. 

Artenhilfsprogramme Gesetzliche Bestimmungen 
anwenden 

Renaturierung und 
Restrukturierung 

Vertragsnaturschutz Entwicklungstendenzen 

Defizite erkennen Planungsgrundlage Lebensräume erfassen 



Kartierung: Von der Ausschreibung zur Veröffentlichung                                            

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Weitere Informationen 
Referat Naturschutzgrundlagen und Sachverständigendienst 
Telefon: +43 662 8042-5524 
E-Mail: natur-fachdienst@salzburg.gv.at 

 
Impressum: Moorkartierung Salzburg | Medieninhaber: Land Salzburg | Herausgeber: Abteilung 5 - Natur- und Umweltschutz, Gewerbe, vertreten durch DI Dr. Markus 
Graggaber MBA | Bildnachweis/Fotos: Mag. Kurt Nadler (Titelbild), Thomas Haberler BSc (S. 3) | Alle Postfach 527, 5010 Salzburg 

 

Das Referat Naturschutzgrundlagen und Sachverständigendienst legt die Kartierungsgebiete 
fest und schreibt an qualifizierte Auftragnehmerinnen und -nehmer aus. Die Vergabe erfolgt 
nach dem Bestbieter-Prinzip. 

Vorbereitung und Ausschreibung 

Die Erhebungen erfolgen systematisch und flächendeckend im gesamten Kartierungsgebiet. 
Vor Beginn der Arbeiten werden Interessensvertretungen sowie die betroffenen Gemeinden 
informiert. Die in diesem Projekt enthaltenen Moor-Flächen werden in Karten eingezeich-
net und die zugehörigen Daten erfasst (Biotopbeschreibung). Als Unterlagen dienen Kartie-
rungsanleitung, Biotoptypen-Steckbriefe, vorhandene Daten und Farborthofotos (entzerrte 
Luftbilder) im Maßstab 1:5.000 sowie Erhebungsbögen. 

Arbeit im Kartierungsgebiet 

Die Ergebnisse der Moorkartierung werden mit Hilfe moderner EDV-Technik eingegeben und 
überprüft. Die Daten werden anschließend über das SAGIS-Programm des Landes Salzburg 
den Grundeigentümern und der Öffentlichkeit zur Verfügung gestellt. 

Auswertung und Veröffentlichung 

Alle Informationen und Daten zur Biotopkartierung finden Sie auch digital über 
die Homepage des Landes unter https://www.salzburg.gv.at/themen/natur 
und https://www.salzburg.gv.at/themen/salzburg/sagis : Natur – Biotope.  


